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„Es gibt kein Alter, 

in dem alles so 
irrsinnig intensiv erlebt 

wird wie in der Kindheit. 
Wir Großen sollten uns 

daran erinnern, 
wie das war.”

Astrid Lindgren (1907-2002) 

Elternberatung – Frühe Hilfen des Landes 
Salzburg, Fasaneriestraße 35, 5020 Salzburg

Montag bis Freitag von 8:30 bis 12:00 Uhr 
Tel.: 0662 8042-2887
Fax: 0662 8042-3202 
E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at
www.salzburg.gv.at/elternberatung
www.facebook.com/elternberatung.salzburg

Sekretariat: Christine Stoifl-Schönauer

Leitung: DSA Herbert Huka-Siller
Tel.: 0662 8042-2888, 0664 8565460
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„Wir sind für alle 
werdenden Eltern 

und für Familien mit 
Kindern von 0 – 6 

Jahren da!”
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Elternberatung – 
Frühe Hilfen
Informieren – Sicherheit geben

Ein Kind kommt auf die Welt –  
alles neu, alles anders …

Wir, die MitarbeiterInnen der 
Elternberatung-Frühe Hilfen des Landes 

Salzburg freuen uns, Sie ein Stück auf Ihrem 
neuen Weg begleiten zu dürfen. 

Mit unserer Erfahrung und unserem Wissen  
stehen wir Ihnen gerne von der Schwangerschaft 
bis zum Schuleintritt ihres Kindes zur Seite und 
fühlen uns für alle Ihre Fragen rund um Ihr Kind 
zuständig. 

Unser Angebot umfasst unter anderem individu-
elle Geburtsvor bereitung, Rückbildungsgymnastik, 
Mutter- und Elternberatung, psychologische 
Beratung, Elternsprechstunde für Schreibabys und 
Eltern-Kind Gruppen. 

Wir nehmen uns genügend Zeit für 
Ihre Fragen und Anliegen.
n multiprofessionelles Team
n individuelle Information und Beratung
n kostenlose Angebote
n Treffpunkt zum Knüpfen von Kontakten 
n Erfahrungsaustausch und Tipps
n Spielangebote

1

„Wenn ich 
gewusst hätte, dass 

es die Elternberatung-
Frühe Hilfen gibt, wäre 

ich schon viel früher 
gekommen!”
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Auskunft über die Öffnungszeiten und detaillierte 
Informationen über unsere Angebote in Stadt 
Salzburg, Flachgau und Tennengau er halten Sie 
auch unter:

In den Regionen Pinzgau, Pongau und Lungau  bietet 
der Verein pepp – Gemeinnütziger Verein für 
Eltern und Kinder im Bundesland Salzburg im 
Auftrag des Landes Elternberatung-Frühe Hilfen an. 

pepp-Kontakt
Kitzsteinhornstraße 45/4, 5700 Zell am See
Tel.: 06542 56531, Fax DW 3
E-Mail: office@pepp.at, Internet: www.pepp.at

Telefon: 0662 8042-2887 (von 8:30 bis 12:00 Uhr)
E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at
Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

www.facebook.com/elternberatung.salzburg

Das Team der 
Elternberatung-
Frühe Hilfen ist 
interdisziplinär 

zusammen gesetzt. 
Die Stärke zeigt 
sich auch in der 

Vielfalt der 
angeführten 

Zu  satzquali fi-
kationen:

- ÄrztInnen (für Allgemeinmedizin, mit IBCLC-
Ausbildung, Akupunktur, TUINA oder Homöopathie)

- PsychologInnen (Klinische- und Gesundheits-
psychologInnen, Ausbildung in Psychotherapie, 
Mediation, Trauma therapie und videogestützter 
Entwicklungsberatung)

- SozialarbeiterInnen (Diplom einer Akademie für 
Sozialarbeit oder Diplomstudiengang für Soziale 
Arbeit an einer Fachhochschule, Ausbildung zur 
Super vi sorin, Dipl. Pädagogin)

- Pflegefachkräfte und Hebammen 
(Geburtsvorbereitung inkl. Baby massage,  
Modul I der IBCLC-Ausbildung) sowie 

- Elementarpädagoginnen 
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Schwangerschaft  
und Geburt
Individuelle Angebote der 
Elternberatung – Frühe Hilfen

Unser kostenloses Angebot richtet sich an alle 
werdenden Mütter und Väter, die Informationen 

und Unterstützung rund um die Geburt und 
Antworten auf ihre Fragen haben möchten.

Inhalte
Fachkundiges individuelles Angebot:
n Alle Fragen rund um die Schwangerschaft

n Persönliche abgestimmte Hebammengespräche
n Fragen über den Ablauf der Geburt

n Wochenbett
n Babypflege
n Stillen
n Sozialrechtliche Fragen, Aufklärung und 
 Hilfestellung bei Anträgen
n Beratung über finanzielle Ansprüche

Es beraten Sie:
n Pflegefachkräfte
n PsychologInnen
n SozialarbeiterInnen

Auskunft, Anmeldung und 
Terminvereinbarung

Telefon: 0662 8042-2887 (von 8:30 bis 12:00 Uhr)
E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at
Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

www.facebook.com/elternberatung.salzburg

„Durch die 
Beratung in der 

Schwangerschaft fühle 
ich mich sicherer und 
weiß, was auf mich 

zukommt.“

2
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Rückbildungsgymnastik
Angebot der Elternberatung –  
Frühe Hilfen Salzburg Stadt

Schwangerschaft, Geburt und auch die Zeit nach 
der Geburt bedeuten für den Körper eine Zeit 

der Veränderung und Belastung. Rückbildungs-
gym nastik kann eine Unterstützung bei diesen 
körperlichen Umstellungen sein und beugt 
gynäkologischen und orthopädischen 
Problemen vor.

Sie können Kontakte zu anderen Müttern 
knüpfen und Erfahrungen austauschen.

Ziele und Inhalte
n fachkundige Begleitung für körperliche 
 Gesundheitsvorsorge nach der Geburt
n Gymnastikübungen zur gezielten Kräftigung von 
 Beckenboden, Bauch, Po und Rückenmuskulatur

Zielgruppe
n Mütter von Säuglingen im ersten Jahr nach der 
 Entbindung 

Anmeldung und Auskunft

Telefon: 0662 8042-2887 (von 8:30 bis 12:00 Uhr)
E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at
Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

www.facebook.com/elternberatung.salzburg

„Es tut gut,
etwas für
sich selbst
zu tun.”

3
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Elternberatung
 Pflege-, Still- und Ernährungsberatung 
Sozialarbeiterische Beratung und Betreuung 

 Ärztliche Beratung

4

In der Elternberatung erhalten Sie kostenlos 
Beratung, Information und Hilfe stellung bei 

allen Fragen zu Ernährung/Stillen, Gesundheit, 
Pflege und Entwicklung Ihres Kindes sowie 
sozialrechtliche Informationen. 

Unser Team – bestehend aus einer 
Ärztin/einem Arzt, Pflegefachkraft oder 

Hebamme und/oder einer Sozialarbeiterin/
einem Sozialarbeiter – bietet Ihnen  folgende 

Möglichkeiten: 
n ärztliche Untersuchung
n Impfungen nach Vereinbarung
n Wachstums- und Gewichtskontrolle
n Still- und Ernährungsberatung (Beikost)
n Babypflege und Babymassage
n Tragetuch binden (Verleih von Tragetüchern  
 im Sekretariat der Elternberatung –  
 Frühe Hilfen möglich) 
n Sozialrechtliche Beratung und Information über 
 finanzielle Hilfen
n Beratung in Erziehungsfragen 
n Hilfe bei Anpassungs- und Regulationsproblemen 
 (z.B. wenn das Baby viel weint, …)
n Schlafberatung 

„Die Eltern-
beratung – 

Frühe Hilfen ist 
für mich eine Sicher-
heitstankstelle. Auf 

alle noch so ein fachen 
Fragen bekomme ich 

eine hilfreiche 
Antwort.”
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Uns ist auch Ihr Wohl als Mutter/Eltern ein Anliegen, 
um zu einem guten und gelungenen Start ins 
gemein same Familienleben beizutragen. 

Bei Bedarf besteht die Möglichkeit, Termine für eine 
individuelle Beratung mit einer Pflegefachkraft bzw. 
Dipl. Hebamme oder Dipl. SozialarbeiterIn zu ver-
einbaren. Auch Hausbesuche sind möglich.

Auskunft über die einzelnen Beratungs stellen 
und Gruppenangebote finden Sie auf den  
Seiten 15 bis 17.
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Psychologische Beratung
in der Stadt Salzburg 
und in den Regionen

5

Die PsychologInnen der Elternberatung-Frühe 
Hilfen bieten Ihnen individuelle Begleitung bei 

Belastungen, Ängsten und Unsicherheiten. 
Auch sonstige (familiäre) Konfliktsituationen 
können Themen der Beratung sein. Zielgruppe 
der psychologischen Begleitung sind auch 
Säuglinge und Kinder bis zur Schulpflicht, 

die unter psychischen Belastungen, Ängsten, 
Aggressions- und Trennungsproblemen bzw. 

Entwicklungsverzögerungen leiden.

Ziele
n Stärkung der elterlichen Erziehungskraft und 
 Elternverantwortung
n Erarbeiten von brauchbaren Erziehungsstrategien
n Stärkung der Eltern-Kind-Beziehung
n Psychologische Unterstützung von Eltern  
n Hilfestellung in Konfliktsituationen und  
 Finden eines Lösungsmusters

Beratungsmodus
n telefonisch vereinbarter Termin
n die Beratung ist kostenlos 
n keine Überweisungsunterlagen notwendig
n die Beratung dauert in der Regel 50 Minuten

Auskunft und Terminvereinbarung

Telefon: 0662 8042-2887 (von 8:30 bis 12:00 Uhr)

E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at

Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

„Das Gespräch 
mit der 

Psychologin hat 
mir sehr geholfen. Es hat 

mir gut getan, meine 
Ängste und Bedenken 

mit jemandem zu 
besprechen.”
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Elternsprechstunde  
für Schreibabys
 in der Stadt Salzburg

Unser Team – bestehend aus einer Psychologin, 
einer Ärztin und einer Pflegefachkraft – bietet 

Ihnen Unterstützung und Beratung, wenn Ihr 
Baby viel schreit, unruhig ist, wenig schläft 
und Sie sich dadurch belastet fühlen. Ebenso 
unterstützen wir Sie, wenn Sie Sorgen um das 
Gedeihen Ihres Babys haben. 

Wir geben Ihnen konkrete Hilfestellungen sowie 
Selbstvertrauen und Sicherheit.

Beratungsmodus
n jeden Dienstagnachmittag zu telefonisch  
 vereinbarten Terminen
n die Beratung ist kostenlos

Auskunft und Terminvereinbarung

Telefon: 0662 8042-2887 (von 8:30 bis 12:00 Uhr)

E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at

Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

„Ist es normal, 
dass mein 
Kind soviel 
schreit?”

6
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Eltern-Kind Gruppen
Stillrunden, Treffs zu Still-, Ernährungs- 
und Pflegefragen, Babyclubs, Eltern-Kind 
 Gruppen

Die regelmäßigen Gruppentreffen sind eine gute 
Gelegenheit, andere Mütter und Väter ken-

nenzulernen und Erfahrungen zu aktuellen 
Themen, die sich aus dem Zusammenleben 
mit Ihrem Kind ergeben, auszutauschen. 

Das Hauptaugenmerk unserer Eltern-Kind 
Gruppen liegt darauf, Sie beim Elternwerden 

zu unterstützen und für unterschiedliche 
Anliegen Raum und Zeit zu schaffen. Gemeinsame 

Rituale bieten einen geschützten Rahmen, in dem 
das Kind erste Schritte in die Selbstständigkeit 
machen kann.  
In den Gruppen können Eltern von Eltern und Kinder 
von Kindern lernen.

Ablauf
Die Dauer einer Eltern-Kind Gruppe beträgt  
2 Stunden, der Ablauf ist den GruppenleiterInnen 
überlassen und strukturiert sich wie folgt:
n Spielen in der Gruppe
n erste Fingerspiele und Lieder im Singkreis
n Erfahrungsaustausch und Gesprächsrunde: 
 bei Bedarf werden ReferentInnen zu bestimmten 
 Themen eingeladen 
n gemeinsames Aufräumen
n Abschlussritual 

„Hier habe 
ich neue 

Freundinnen fürs 
Leben 

gefunden.”

7
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Für die Teilnahme an Eltern-Kind Gruppen und 
Babyclub ist eine Anmeldung erforderlich. 
Sie können sich in der jeweiligen Elternberatung
persönlich oder telefonisch informieren. 

Die Teilnahme an den Eltern-Kind-Gruppen ist  
kostenlos.

Stillrunden, Treffs zu Still-, Ernährungs- und 
Pflegefragen sind ein kostenloses Angebot der 
Elternberatung-Frühe Hilfen. 

Auskunft über die einzelnen Beratungs stellen 
und Gruppenangebote finden Sie auf den  
Seiten 15 bis 17.

ELTERNCAFE 
Zusätzlich haben wir jeden Dienstag und Freitag  
von 08:30 bis 11:30 Uhr unser Elterncafe geöffnet.
Eine vorhergehende Anmeldung ist unter der 
Telefonnummer 0664 1108759 oder  
0662 8042-2887 erforderlich. 
Elternberatung Altstadt, Anton-Neumayr-Platz 3
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Telefon: 0662 8042-2887 
E-Mail:  birdi@salzburg.gv.at  
Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung 
 wenn Sie außerhalb der Stadt   
 Salzburg wohnen
Telefon: +43 6542 56531 
E-Mail:  birdi@pepp.at
Internet: www.pepp.at/birdi

Telefonhotline: Für alle familien- und sozial-
rechtlichen Fragen. Dienstag bis Freitag von 
08:00 bis 12:00 Uhr und Dienstag bis Donnerstag 
von 14:00 bis 16:00 Uhr: 0664 856 5460

birdi -  
Frühe Hilfen Salzburg
 Auf dem Weg zur Familie

8

Das Leben mit einem Kind bringt viel Freude, 
kann manchmal aber auch verunsichern und 

herausfordernd sein. Birdi begleitet bei  
vielen Fragen, zum Beispiel wenn:
n in der Schwangerschaft unerwartete
 Probleme aufteten
n wenig Unterstützung vom Partner oder der

 Partnerin und im familiären Umfeld da ist 
n das Kind mehr Aufmerksamkeit braucht,

 als Sie geben können 
n das Geld nicht mehr reicht 
n es einem Familienmitglied schlecht geht 
n das tägliche Zusammenleben in der Familie 
 schwierig ist

Birdi 
begleitet Salzburger 
Familien mit Kindern 
von 0 bis 3 Jahren 

 kostenlos. 
Melden Sie sich 

einfach!
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Unsere Adressen

Elternberatung-Frühe Hilfen 
in der Stadt Salzburg und deren 
Öffnungszeiten

n Elternberatung-Frühe Hilfen Aigen/Parsch  
 Tel.: 0664 3883741
 Rettenpacherstraße 13
 Mittwoch von 08:30 bis 11:00 Uhr 

n Elternberatung-Frühe Hilfen Altstadt  
 Tel.:  0664 1108755
 Anton-Neumayr-Platz 3
 Donnerstag von 08:30 bis 11:00 Uhr

n Elternberatung-Frühe Hilfen Itzling  
 Tel.: 0664 6116642 
 Schopperstraße 17 (neben städt. Seniorenhaus)
 Donnerstag von 08:30 bis 11:00 Uhr

n Elternberatung-Frühe Hilfen Lehen  
 Tel.: 0664 6116637
 Strubergasse 64 
 Dienstag von 08.30 bis 11.00 Uhr

n Elternberatung-Frühe Hilfen Liefering  
 Tel.: 0664 8605727 
 Laufenstraße 49 (neben Kindergarten)
 Montag von 14:00 bis 16:00 Uhr

n Elternberatung-Frühe Hilfen Maxglan/Taxham 
 Tel.: 0664 8605727
 Kleßheimer Allee 51B (Eingang Kindergarten)
 Mittwoch von 14:00 bis 16:00 Uhr

Elternberatung-
Frühe Hilfen 

Salzburg 
Fasaneriestraße 35

5020 Salzburg
Tel.:  

0662 8042-2887

9
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Angebote Elternberatung – Frühe Hilfen Flachgau
Elternberatung finden Sie in folgenden Gemeinden (Stand: 2023)

Gemeinde Adresse Zeit 

Anthering Salzachpraxis, 
Salzburger Str. 13 1. Mi im Monat 10:00 - 11:30

Bergheim Ordination Dr. Rabl, Dorfstraße 39 2. + 4. Mi im Monat 15:00 - 16:00

Berndorf Pfarrhof, Sportplatzstraße 4 3. Di im Monat 09:00 - 11:00

Eugendorf Seniorenwohnhaus, Sonnenweg 9 2. Di im Monat 14:00 - 15:00

Nußdorf Ordination DDr. Hubner, Hauptstraße 8 1. Di im Monat 09:00 - 11:00

Oberndorf Stadthalle,  
Josepf-Mohr-Straße 4A, 2. Stock

2. + 4. Mo im Monat 09:00 - 10:30
jeden 3. Di  15:00 - 16:30

Obertrum Vereinszentrum, Seestraße 4 2. + 4. Do im Monat 08:30 - 10:30

Schleedorf Tageszentrum, Dorf 103 1. Mi im Monat 08:30 - 10:30

Seekirchen Strandbad, Seestraße 2 1. + 3. Dienstag 14:00 - 16:00

St. Gilgen Seniorenwohnhaus,  
Dr. Fritz Rihlweg 2 3. Mi im Monat  14:00 - 16:00

Straßwalchen Seniorenwohnhaus, Mondseerstr. 16 2. + 4. Mi im Monat 14:00 - 16:00

Strobl Kindergarten, Theo-Lingen-Platz 1 2. + 4. Di im Monat 14:00 - 16:00

Thalgau Sportplatzstraße 39, 1. Stock 1. Do im Monat 14:00 - 16:00

Wals Seniorenwohnhaus, J.-Lechnerweg 16 1. + 3. Di im Monat 14:00 - 16:00

Angebote Elternberatung – Frühe Hilfen Tennengau 
Elternberatung finden Sie in folgenden Gemeinden (Stand: 2023)

Gemeinde Adresse Zeit

Abtenau Volksschule, Markt 205 2. + 4. Mi im Monat 15:30 - 17:00

Annaberg Gemeindeamt, 1. Stock 1. Do im Monat 16:00 - 17:00

Hallein Neue Mittelschule Stadt 
Lindorferpl. 7 jeden Donnerstag 14:00 - 16:00

Kuchl Gemeindeamt, 2. Stock 1. + 3. Do im Monat 09:00 - 11:00

Genaue Informationen zu unseren weiteren Gruppen- und Einzelangeboten sowie zu den 
MitarbeiterInnen im Flachgau und Tennengau erhalten Sie unter 0662 8042-2887 von 
Montag bis Freitag in der Zeit von 08:30 bis 12:00 Uhr. Ihre Anfragen können Sie gerne  
auch an elternberatung@salzburg.gv.at senden.
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Das Team der Elternberatung – Frühe Hilfen  
besteht aus ÄrztInnen, PsychologInnen, 
SozialarbeiterInnen, Pflegefachkräfte,  
Hebammen und ElementarpädagogInnen.  
Neben den  beschriebenen Angeboten auf den 
 vorhergehenden Seiten bieten wir unterschiedliche 
Gruppen- und Einzelberatungsangebote in allen 
Bezirken des Landes an.

Genaue Informationen über die aktuellen 
Angebote erhalten Sie für die Bezirke  
Salzburg Stadt, den Flachgau und den  
Tennengau bei:
n Christine Stoifl-Schönauer  
 Tel: 0662 8042-2887  
 (MO bis FR von 08:30 bis 12:00 Uhr)  
 E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at oder

n DSA Herbert Huka-Siller  
 Tel: 0662 8042-2888 bzw. 0664 8565460  
 E-Mail: herbert.huka-siller@salzburg.gv.at 

Für die Bezirke Pinzgau, Pongau und Lungau bei:
n Verein pepp – Gemeinnütziger Verein für Eltern 
 und Kinder im Bundesland Salzburg  
 Tel: 06542 56531  
 E-Mail: office@pepp.at 

Allgemeine Informationen

E-Mail: elternberatung@salzburg.gv.at
Internet: www.salzburg.gv.at/elternberatung

www.facebook.com/elternberatung.salzburg



18 Wege vor und nach 
der Geburt

Detaillierte Informationen: www.help.gv.at



19

Elternberatung-Frühe Hilfen  
des Landes
Fasaneriestraße 35  
5020 Salzburg
Tel.: 0662 8042-2887

Österreichische Gesundheitskasse 
Engelbert-Weiß-Weg 10 
5020 Salzburg
Tel.: 0662 8889-0

Finanzamt 
Aignerstraße 10, 5026 Salzburg
Tel.: 0662 6380-0

Kammer für Arbeiter 
und Angestellte 
Markus-Sittikus-Straße 10  
5020 Salzburg
Tel.: 0662 8687-0

Arbeitsmarktservice Salzburg 
Auerspergstraße 67, 5020 Salzburg
Tel.: 0662 8883-0

Magistrat Salzburg
Gesundheitsamt, Meldeamt,  
Standesamt 
Amt für öffentl. Ordnung 
(Fremdenbehörde)
Tel.: 0662 8072-0

Wichtige 
Adressen

Magistrat Salzburg  
St. Julienstraße 20 
5020 Salzburg 
Tel.: 0662 8072-0

BH Salzburg Umgebung
Dr. Hans Katschthaler Platz 1 
5201 Seekirchen
Tel.: 05 759957

BH Hallein 
Schwarzstraße 14, 5400 Hallein
Tel.: 06245 796-0

BH St. Johann
Hauptstraße 1, 5600 St. Johann
Tel.: 06412 6101-0

BH Tamsweg
Kapuzinerplatz 1, 5580 Tamsweg
Tel.: 06474 6541-0

BH Zell am See
Stadtplatz 1, 5700 Zell am See
Tel.: 06542 760-0

Kinder- und Jugendhilfe
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Zu erledigen …. Zeitpunkt Zur Vorlage beim ….. Unterlagen

Kündigungsschutz/Schutzbestimmungen Ab Kenntnis der Schwangerschaft Arbeitgeber (Vorsicht bei Probezeit 
und befristeten Arbeitsverhältnissen) Ärztliche Bescheinigung

Individuelles Beschäftigungsverbot,  
vorzeitiger Mutterschutz (Wochengeld) Bei Gefährdung von Mutter und Kind zuständige Krankenkasse Bescheinigung durch GynäkologIn

Kurse zur Vorbereitung auf Geburt und Elternschaft Kurse im letzten Drittel d. 
Schwangerschaft Anmeldung bei der Elternberatung-Frühe Hilfen o. a.

Schutzfristberechnung für den Mutterschutzbeginn,
Absolutes Beschäftigungsverbot + Wochengeld 

Spätestens in der 12. Woche vor voraus -
sichtl. Entbindung. Beginn der Schutzfrist: 
8 Wochen vor voraussichtl. Entbindung

Arbeitgeber, 4 Wochen bevor Antritt 
Mutterschutz
zuständige Krankenkasse 

Arbeits- und Entgeltbestätigung für Wochengeld 
(2seitiges Formular – Bestätigung Dienstgeber und Arzt)

Geburtsurkunde 
(im Krankenhaus möglich) binnen einer Woche Standesamt

Eheliches Kind: Heiratsurkunde, Meldezettel 
Geburtsurkunde der Eltern, Staatsbürgerschaftsnachweis 
bzw. Reisepass (Kopie) bei Eltern aus dem Ausland; 
Uneheliches Kind: Geburtsurkunde der Mutter, 
Staatsbürgerschaftsnachweis und Meldezettel der Mutter, 
Vaterschaftsanerkenntnis

Vaterschaftsanerkenntnis bei unehelicher Geburt  
und Obsorgevereinbarung

So bald wie möglich, 
Terminvereinbarung notwendig 

Standesamt, Kinder- und 
Jugendhilfe, Gericht oder Notar 

Geburtsurkunde des Vaters, Staatsbürgerschaftsnachweis 
bzw. Reisepass des Vaters 

Anmeldung des Babys (Meldezettel) 
(im Krankenhaus möglich) So bald wie möglich Meldeamt/Wohnsitzgemeinde Geburtsurkunde des Kindes, 1 Meldezettel für das Kind, 

vom KH aus nur Meldezettel des Kindes ausfüllen

Fortzahlung des Wochengeldes So bald wie möglich Zuständige Krankenkasse Geburtsbestätigung, Krankenhausentlassungsschein, 
bzw. Geburtsurkunde

Krankenversicherung des Kindes So bald wie möglich Zuständige Krankenkasse Krankenhausentlassungsschein, Geburtsbestätigung 
oder Geburtsurkunde

Anmeldebescheinigung für das Kind 
(EWR-Bürger und Schweizer Staatsbürger)

So bald wie möglich, spätestens 
vier Monate nach der Geburt

Bezirkshauptmannschaft bzw. in der 
Stadt Salzburg Amt für öffentliche 
Ordnung (Fremdenbehörde) des 
Magistrats 

Geburtsurkunde und Passfoto des Kindes, E-Card und 
Lohnzettel der Eltern, Meldezettel der Eltern und des Kindes, 
Mietvertrag oder Eigentumsnachweis, Heiratsurkunde bzw. 
Vaterschafts an erkenntnis, Anmeldebescheinigung der Eltern 
(bei Niederlassung ab 1.1.2006)

Aufenthaltstitel für das Kind (Nicht EWR-Bürger) So bald wie möglich, spätestens 
sechs Monate nach der Geburt 

Bezirkshauptmannschaft bzw. in der 
Stadt Salzburg Amt für öffentliche 
Ordnung (Fremdenbehörde) des 
Magistrats

Siehe Unterlagen „Anmeldebescheinigung”, aber 
Aufenthalts titel der Eltern (z.B. NAG-Karte) statt 
Anmeldebescheinigung

Familienbeihilfe + Kinderabsetzbetrag, 
Mehrkindzuschlag ab dem 3. Kind Keine Antragstellung mehr erforderlich Wohnsitzfinanzamt

Geburtsurkunde
Nicht EU-Bürger: zusätzlich NAG-Karte (Antragsteller u. Kind) 
EU-Bürger: Anmeldebescheinigung (Antragsteller u. Kind)  
AsylantInnen: positiver Asylbescheid (Antragsteller und Kind)

Kinderbetreuungsgeld
Achtung: Bei Nicht-Vorlage der Mutter-Kind-Pass-Unter-
suchungen erfolgt die Kürzung des Kinderbetreuungsgeldes 
um die Hälfte: In Modell I ab 25. Lebensmonat, in Modell II 
ab 17. Lebensmonat, in Modell III ab 13. Lebensmonat. 
2 Modelle (12+2) ab 10. Lebensmonat

Ab Geburt bzw. nach Wochengeldbezug 
spätestens 6 Monate nach der Geburt; 2 
Bezugsvarianten in Form eines einkom-
mensabhängigen Kinderbetreuungsgeldes 
oder in Form eines flexiblen  
Kinderbe treuungsgeldkontos  
Mutter-Kind-Pass: Nachweis der  ersten 
9 Untersuchungen bis zum Ende des 
11. Lebensmonates des Kindes, 10. 
Untersuchung bis zum Ende des 18. 
Lebensmonates des Kindes

Bei zuständiger Krankenkasse:
Änderung der gewählten Variante  
innerhalb von 14 Tagen, 
ab Antragstellung

Antragsformular, Meldezettel, Nachweis über Bezug der 
Familienbeihilfe 
Nicht EU-Bürger: Zusätzlich NAG-Karte 
(Kind u. Antragsteller), Reisepass
EU-Bürger: Zusätzlich Anmeldebescheinigung 
(Kind u. Antragsteller), Reisepass, Bestätigungsblätter
des Mutter-Kind-Passes 
AsylantInnen: zusätzlich positiver Asylbescheid 
(Antragsteller und Kind), Bestätigungsblätter des Mutter-
Kind-Passes

Karenz: Anmeldung der Voll- bzw. Teilzeitkarenz, 
Kündigungsschutz

Mutter: innerhalb der Schutzfrist
Vater: bis 8 Wo nach der Geburt
Bei Wechsel: 3 Monate vor Antritt

Arbeitgeber Hinweis: Kündigungsschutz bis zum 2. Geburtstag des 
Kindes

Abfertigung lt. Kollektivvertrag Kündigung bis spätestens 3 Monate 
vor vereinbartem Wiedereintritt

Arbeitgeber
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Zu erledigen …. Zeitpunkt Zur Vorlage beim ….. Unterlagen

Kündigungsschutz/Schutzbestimmungen Ab Kenntnis der Schwangerschaft Arbeitgeber (Vorsicht bei Probezeit 
und befristeten Arbeitsverhältnissen) Ärztliche Bescheinigung

Individuelles Beschäftigungsverbot,  
vorzeitiger Mutterschutz (Wochengeld) Bei Gefährdung von Mutter und Kind zuständige Krankenkasse Bescheinigung durch GynäkologIn

Kurse zur Vorbereitung auf Geburt und Elternschaft Kurse im letzten Drittel d. 
Schwangerschaft Anmeldung bei der Elternberatung-Frühe Hilfen o. a.

Schutzfristberechnung für den Mutterschutzbeginn,
Absolutes Beschäftigungsverbot + Wochengeld 

Spätestens in der 12. Woche vor voraus -
sichtl. Entbindung. Beginn der Schutzfrist: 
8 Wochen vor voraussichtl. Entbindung

Arbeitgeber, 4 Wochen bevor Antritt 
Mutterschutz
zuständige Krankenkasse 

Arbeits- und Entgeltbestätigung für Wochengeld 
(2seitiges Formular – Bestätigung Dienstgeber und Arzt)

Geburtsurkunde 
(im Krankenhaus möglich) binnen einer Woche Standesamt

Eheliches Kind: Heiratsurkunde, Meldezettel 
Geburtsurkunde der Eltern, Staatsbürgerschaftsnachweis 
bzw. Reisepass (Kopie) bei Eltern aus dem Ausland; 
Uneheliches Kind: Geburtsurkunde der Mutter, 
Staatsbürgerschaftsnachweis und Meldezettel der Mutter, 
Vaterschaftsanerkenntnis

Vaterschaftsanerkenntnis bei unehelicher Geburt  
und Obsorgevereinbarung

So bald wie möglich, 
Terminvereinbarung notwendig 

Standesamt, Kinder- und 
Jugendhilfe, Gericht oder Notar 

Geburtsurkunde des Vaters, Staatsbürgerschaftsnachweis 
bzw. Reisepass des Vaters 

Anmeldung des Babys (Meldezettel) 
(im Krankenhaus möglich) So bald wie möglich Meldeamt/Wohnsitzgemeinde Geburtsurkunde des Kindes, 1 Meldezettel für das Kind, 

vom KH aus nur Meldezettel des Kindes ausfüllen

Fortzahlung des Wochengeldes So bald wie möglich Zuständige Krankenkasse Geburtsbestätigung, Krankenhausentlassungsschein, 
bzw. Geburtsurkunde

Krankenversicherung des Kindes So bald wie möglich Zuständige Krankenkasse Krankenhausentlassungsschein, Geburtsbestätigung 
oder Geburtsurkunde

Anmeldebescheinigung für das Kind 
(EWR-Bürger und Schweizer Staatsbürger)

So bald wie möglich, spätestens 
vier Monate nach der Geburt

Bezirkshauptmannschaft bzw. in der 
Stadt Salzburg Amt für öffentliche 
Ordnung (Fremdenbehörde) des 
Magistrats 

Geburtsurkunde und Passfoto des Kindes, E-Card und 
Lohnzettel der Eltern, Meldezettel der Eltern und des Kindes, 
Mietvertrag oder Eigentumsnachweis, Heiratsurkunde bzw. 
Vaterschafts an erkenntnis, Anmeldebescheinigung der Eltern 
(bei Niederlassung ab 1.1.2006)

Aufenthaltstitel für das Kind (Nicht EWR-Bürger) So bald wie möglich, spätestens 
sechs Monate nach der Geburt 

Bezirkshauptmannschaft bzw. in der 
Stadt Salzburg Amt für öffentliche 
Ordnung (Fremdenbehörde) des 
Magistrats

Siehe Unterlagen „Anmeldebescheinigung”, aber 
Aufenthalts titel der Eltern (z.B. NAG-Karte) statt 
Anmeldebescheinigung

Familienbeihilfe + Kinderabsetzbetrag, 
Mehrkindzuschlag ab dem 3. Kind Keine Antragstellung mehr erforderlich Wohnsitzfinanzamt

Geburtsurkunde
Nicht EU-Bürger: zusätzlich NAG-Karte (Antragsteller u. Kind) 
EU-Bürger: Anmeldebescheinigung (Antragsteller u. Kind)  
AsylantInnen: positiver Asylbescheid (Antragsteller und Kind)

Kinderbetreuungsgeld
Achtung: Bei Nicht-Vorlage der Mutter-Kind-Pass-Unter-
suchungen erfolgt die Kürzung des Kinderbetreuungsgeldes 
um die Hälfte: In Modell I ab 25. Lebensmonat, in Modell II 
ab 17. Lebensmonat, in Modell III ab 13. Lebensmonat. 
2 Modelle (12+2) ab 10. Lebensmonat

Ab Geburt bzw. nach Wochengeldbezug 
spätestens 6 Monate nach der Geburt; 2 
Bezugsvarianten in Form eines einkom-
mensabhängigen Kinderbetreuungsgeldes 
oder in Form eines flexiblen  
Kinderbe treuungsgeldkontos  
Mutter-Kind-Pass: Nachweis der  ersten 
9 Untersuchungen bis zum Ende des 
11. Lebensmonates des Kindes, 10. 
Untersuchung bis zum Ende des 18. 
Lebensmonates des Kindes

Bei zuständiger Krankenkasse:
Änderung der gewählten Variante  
innerhalb von 14 Tagen, 
ab Antragstellung

Antragsformular, Meldezettel, Nachweis über Bezug der 
Familienbeihilfe 
Nicht EU-Bürger: Zusätzlich NAG-Karte 
(Kind u. Antragsteller), Reisepass
EU-Bürger: Zusätzlich Anmeldebescheinigung 
(Kind u. Antragsteller), Reisepass, Bestätigungsblätter
des Mutter-Kind-Passes 
AsylantInnen: zusätzlich positiver Asylbescheid 
(Antragsteller und Kind), Bestätigungsblätter des Mutter-
Kind-Passes

Karenz: Anmeldung der Voll- bzw. Teilzeitkarenz, 
Kündigungsschutz

Mutter: innerhalb der Schutzfrist
Vater: bis 8 Wo nach der Geburt
Bei Wechsel: 3 Monate vor Antritt

Arbeitgeber Hinweis: Kündigungsschutz bis zum 2. Geburtstag des 
Kindes

Abfertigung lt. Kollektivvertrag Kündigung bis spätestens 3 Monate 
vor vereinbartem Wiedereintritt

Arbeitgeber
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